
Gruppe 1 

15 Minuten

1

Energieversorgung

Abwärmenutzung

aus Abwasser in

Wohnhäuser

Dach-PV (insb.

Mieterstrom) -->

hier nach Best

Practices und

Projektierern/

Betreibern schauen

Balkon- und

Fassaden-PV -->

Frage zur

Sicherheit und

zum tatsächlichen

Beitrag

koordinierte

Beratung zur

Flächennutzung 

Speicher-

technologien

prüfen

(Batteriespeicher

in der Nähe von

USW, H2-Nutzung)

z.B. Nutzung

der Dächer der

Sportvereine

Wärmespeicher:

ober- und

unterirdisch

(Best-Practice

Dänemark)

neutrale,

umsetzungsorientierte

 Unterstützung fehlt

Landwirtschaft 

& LULUCF

solidarische

Landwirtschaft -->

prüfen, wie der

aktuelle Trend für co2-

Emissionen genutzt

werden kann (evtl.

kürzere Lieferketten)

Industrie

Einsatz von H2

als

Prozesselement

Kopplung von Industrie

und Gewerbe bietet

Synergiepotenziale,

die noch nicht genutzt

werden (z.B. besser

Nutzung von

Abwärme)

große Industrie vor

Ort denkt ohnehin

schon sehr stark

und Kreisläufen

und optimiert -->

Frage, ob hier ein

großer Hebel liegt

Gebäude und 

Energieeffizienz

Transformation des

Siedlungsbestands

unterstützen

(integrierte

Betrachtung von

Mobilität und

Versorgung)

Abwärmenutzung

aus Abwasser in

Wohnhäuser

Gebäudenutzung

und

energieeffizientes

Nutzerverhalten

besser schulen

und informieren

Energieversorgung

eher im Fokus

Querschnitt

Abfallentsorgung/ Regionalisierung

--> Vergaberecht/

  Ausschreibungen haben meistens

keinen regionalen Fokus

(Ausnahme: BioReg) --> keine

regionale Verwertung, die positiv

auf die co2-Bilanz einzahlt (Ansatz:

Verwertung von Abfall aus dem

Bereich Bau; Landschaftspflege) -->

Was kann hier der LK tun?

Verkehr

ÖPNV-

Ausbau

(insb. ländl.

Raum)

Ausbau

Versorgungs-/

Tankstellennetz

 (H2 und Strom)

Ausbau

Sharing-

Angebote

(Pkw, Fahrrad)

Kandertal-

Bahn ggf.

reaktivieren

 mit H2-Lok

grundsätzliche

batterieelektr. oder

H2-Betriebe

Ansätze für die

Reaktivierung von

Bahnstrecken

prüfen

Beispiel aus

BB prüfen

(Heidekraut-

Bahn)

Autonomer

"Fahrzeugbereitstellung-

Service" (Beispiel Ulm

(elmo)) 

genaue

Potenzialanalysen,

 wo sich Dach-PV

anbietet (durch

den LK erstellt)

Doppelnutzung

kombinierte PV

und

Thermieprojekte

auf Dächern

weniger theoretische

Beratung/ Wissen, mehr

konkrete und

umsetzungsorienterte

Unterstützung --> näher

untersuchen, wo hier

aktuelle Beratungen zu

kurz kommen
weitere Flächen für PV-

Nutzung prüfen

(Autobahnen, etc.) --> Wer

investiert? technische und

wirtschaftliche

Machbarkeit auf bereits

versiegelten Flächen

prüfen 

strategische

Herangehensweise

 an

Dacherschließung

auf Basis der

Potenzialanalyse

Baurecht: Anzahl

Stellplätze prüfen/

senken (erstmal auf

1:1, danach < 1:1), um

Sharing-Angebot

attraktiver zu

machen

Carsharing im

ländlichen Raum

entwickeln

(Zweitwagen

substituieren);

Transporter

anbieten 

kritischer

Gebäudebestand

(50er-70er Jahre)

größtenteils

saniert

Informationsangebot

besser an die

Nutzer:innen bringen

(adressatenfreundlicher

erreichen)

LK soll bei eigenen

Ausschreibungen

Kriterien wie

Regionalität und

Nachhaltigkeit

explizit

berücksichtigen

Musterkonditionen

für (rechtssichere)

Vergabeverfahren

politisches

Commitment

für regionale

Ausschreibung

einholen 

auch hier nochmal

überlegen, wie der

(Bilanzierungs-)Konflikt

regionale Aktivität vs.

(positiver) globaler

Effekt abgebildet

werden kann

15 Minuten 15 Minuten

15 Minuten 10 Minuten
5 Minuten

Sammlung und Entwicklung von Maßnahmen

Gruppe 2 

15 MinutenEnergieversorgung

Parkplätze für PV

nutzen:  Best-Practice-

Beispiele (zu Baukosten),

Vorbildfunktion Landkreis,

Ansprache von

Einzelhandel,

vereinfachte

Baugenehmigung

Potenziale

von PV-

Dächern

erheben

Hemmnisse bei Pachtung

von Dächern für PV-

Nutzung, nicht

Wirtschaftlichkeit. Anreize

schaffen, Beteiligte

motivieren und fragen

unter welchen

Bedingungen sie dabei

wären

Wärmepotenziale: Bei

Nutzung

Wirtschaftlichkeit im

Fokus, Chance für

Unternehmen für

Akzeptanz zu werben,

braucht Aufklärung bei

den Unternehmen

Landwirtschaft 

& LULUCF

regionale

Vermarktung

stärken, direkte

Vermarktung von

Wochenmärkten

Portal "Bestes

aus Südwest"

für Vernetzung

von

Verbrauchern

Stärkung regionaler

Produkte in

Schulen,

Kindergärten,

öffentlichen

Einrichtungen

Rahmenbedingung

so gestalten, dass

Landwirte weiter

wirtschaften können

(EU-Ebene), bspw.

Zulassung von

Pflanzenschutzmittel

Unterstützung bei der

Förderantragsstellung,

Vereinfachung

Düngeverordnung

sehr komplex - braucht

Entbürokratisierung

und Spielräume.

Unterstützung der

Landwirte in der

Umsetzung

Nutzung

von

Speichern

Agro-PV

stärken, Best-

Practice

aufzeigen (z.B.

Obstbetriebe)

Industrie

Beratung nur was

man machen

könnte und zur

Förderung - aktive

Unterstützung und

Begleitung in der

Umsetzung

aktive Ansprache

von kleineren

Unternehmen zu

industrieller

Abwärme durch

EA/ LK/ Gemeinde

Parkplätze und

Industriegebäude

für PV-Anlagen

nutzen,

Zusammenschluss

 von Unternehmen

Runder Tisch

zu

Nachhaltigkeit

Einsparpotenzial in

den prozessualen

Abläufen --> Potenziale

identifizieren (z.B.

Drucklufterzeugung,

Maschinen über Nacht

ausschalten)

Sanierung:

Beantragung von

Fördermittel,

Einreichung von

Unterlagen sehr

umfassend und

komplex - muss

einfacher werden.

Bei Förderung

muss

Baumaßnahme

zeitnah erfolgen -

jedoch Handwerker

nicht verfügbar

Unterstützung und

Begleitung bei

Antragsstellung

von Förderungen,

Vereinfachung des

Verfahrens

Nahwärme: zu wenig

Anlieger waren

interessiert, neuer

Standort wurde

gesucht. Dauer von

Planung bis

Umsetzung sehr lange

Ausbildungs -/

Handwerksberufe

mehr bewerben

bei Eltern und

Schülern

Umschulung

vereinfachen, fin.

Förderung auch in

der späteren

Berufsausbildung

Nahwärme:

Gemeinden,

private

Haushalte

ansprechen und

aufklären

Gemeinde kann

im

Bebauungsplan

 Nahwärme

planen

Querschnitt

Verkehr

Firmen in Wiesental

und Anbindung an

Schweizer Bahn

haben, haben gute

Taktung und

Anbindung

ÖPNV Optimierung,

Taktung und

Verfügbarkeit die

nicht an der S-

Bahn-Strecke

liegen, ländlicher

Raum.

kostenlose

Pendler-

Parkplätze, P-

N-R bei

Zentren

Ländlicher Raum:

Mitfahrgelegenheiten

mit Arbeitskollegen,

vor allem

Werksmitarbeiter

(Schichtdienst) -

braucht eine Plattform

/ Pendler APP

Förderung von

E-Mobilität,

Ausbau von E-

Ladesäulen

Jobticket/

Jobrad

anbieten

Unternehmen

stellt E-Fahrzeug

zur Verfügung

als

Dienstfahrzeug /

für Mitfahrten

49€-Ticket nur per

Handy nutzbar, nicht

als gedrucktes

Ticket verfügbar -

Barrierefreier

Zugang (Sache des

Verkehrsverbund)

KEFF in

Unternehmen

bringen, zu

Förderantragen

 beraten

Wärmenetz: schwierig

Nahwärmenetz

aufzubauen,

Eigentümer:innen zu

motivieren, Planung

erschwert,

wirtschaftliches Risiko,

braucht Verbindlichkeit

Saft aus der

Region (Problem:

kleine Flaschen

werden nicht

abgefüllt)

Solarnutzung auf

landwirtschaftliche

n Betrieben und

versiegelten

Flächen

Jobticket/

Jobrad

anbieten

15 Minuten

15 Minuten 10 Minuten

Gruppe 3

15 MinutenEnergieversorgung

Wohnungswirtschaft/Hausverwaltungen:

"WEG-Sitzungen": hier wird

ENergiewende gemacht....

..Beratungsleistungen Richtung

Wohnungs-Verwaltungen;

Bezug zu Wärmeplanung herstellen,

stärkere EInbindung auch in Planungen

der Gemeinden, zB. Richtung

Wärmenetze, Wärmepumpen

Informationspolitik

zur Wärmepumpe

verstärken,

Möglichkeiten und

Grenzen; auch

Entwicklungen

thematisieren

Unterstützung der

Gemeinden bei

Bebauungsplänen;

Effizienten Austausch

zwischen Gemeinde und

Genehmigungsbehörde

verstärken;

Auslegungshinweise für

nachgeordnete Behörden

bei Gesetzesnovellen

verbessern

Nicht nur

Kommunen,

sondern auch

kommunale

Unternehmen

haben

Vorbildfunktion

Wir brauchen

unbedingt einen

klaren Fahrplan,

gerade im

Kommunalbereich

für Umsetzung bis

2040

Landwirtschaft 

& LULUCF

Genauere Analyse von

Potenzialen in der

Landnutzungsänderung,

 zB. Grünflächen in Forst

u.a.

konkretisierung der

Ausgangslage für

Lösungsfindung

Optimierung von

Nutzholzeinsatz

bei der Art der

Verwertung

prüfen? 

Industrie

Energieeffizienz

durch

Energiemanagemen

t flächendeckend

ansprechen

PV-Potenziale

konsequent

ausschöpfen

Analyse weiter

vorantreiben:

Abschichtung Nutzung

Wasserstoff; 

"Umstellzonen" können

definiert werden; wo kann

letztlich H2 sinnvoll

genutzt werden

(Beteiligung 3H2-Initiative

Landkreis?)

Abwärmepotenziale

nochmals

flächendeckend

sammeln,

Rücklaufquoten nach

KWP vervollständigen

etc.

Innovative Lösungen für

Sanierungsmaßnahmen, zB.

Dämmung besser bekannt

machen bei Bürgern, aber

auch im Handwerk....gefordert

sind IHK und

Handwerkskammer, Innungen

etc.

"Know-How-Transfer"

verbessern

regionale

Ausbildungsoffensive

/-messe organisieren /

unterstützen

Handwerksbetriebe

hierfür aktivieren

Informationspolitik hinsichtlich

aktueller und kommender

gesetzlicher Novellen und

Fördermöglichkeiten weiter

stärken; Unterstützung eines

strukturierten

Sanierungsprozesses; gezielte

Informationsvermittlung;

Stichwort "Serielle Sanierungen"

berücksichtigen

Kooperation

zwischen

Energieberatern

und Handwerk

verbessern

Unterstützung bei

Lösungen im

Bereich

Mieterstrom,

WEGs usw.

Querschnitt

klaren Fokus auf

Umsetzung

richten...

Vernetzung

der regionalen

Akteure weiter

stärken

Verkehr

Ladeinfrastruktur: bessere

Ausstattung bei

Wohnungswirtschaft, Unternehmen

und Privatwirtschaft insgesamt.

regionale Initiative starten /

Kampagne hierfür starte; LK

könnte zentrale

Organisationsplattform bieten;

Rolle definieren, wer sollte

was  tun, wo sind die Grenzen

WSW als Initiator?

1. Car Sharing:

Bestandsanalyse in der

Region

was sind Möglichkeiten im

ländlichen Raum

2. Landkreis als Arbeitgeber

sollte Lademöglichkeiten

schaffen

ÖPNV: Optimierung

und Lückenschluss

in der

überregionalen

Anbindung;

"letzte Meile"

besser

organisieren

"Mobilitätsbudgets" für Mitarbeiter

statt  Dienstwagen/Dienstahrzeuge;

sowohl im Kommunalbereich, als auch

kreative Ideen bei Unternehmen

forcieren 

(WSW als Initiator?)

Fuhrparke von

Unternehmen und

Behörden "öffnen",

zusammenlegen etc.

allg. gemeinsame

Beschaffungen auf

kommunale Ebene...

komplettes

Dachpotenzial auf

kommunalen

Dächern muss

genutzt sein...

keine Ausreden

mehr...

Home-office

auch bei

Kommunen

stärker

ausrollen; 

Stärkere Förderung von

gewerblichen Schulen

und Ausbildung im

Handwerk;

Ausbildungsinhalte

müssen verbessert,

aktualisiert werden -

Einflussmöglichkeiten

prüfen und nutzen

Informationen zu CO2-

Kompensationsmöglichkeiten

bereitstellen -

Informationstransfer

sicherstellen; großer Bedarf

bei Industrie

15 Minuten 15 Minuten

15 Minuten 10 Minuten
5 Minuten

Gruppe 4

15 MinutenEnergieversorgung

Klare Strategie

Wärmeplanung - Wo ist was

geplant unter Einbeziehung

der pol. Gremien

Einheitliche regionale

Implementierungsstrategie

Gemeinderäte in Verantwortung

ziehen:  

z. B. Welche Rohstoffe gibt

es?

Rundschreiben: Bereitschaft

von Teilnahme an

Nahwärmenetz abfragen

konkret Verantwortliche in

Kommunen in die Pflicht

nehmen

Bürger:innenbeteiligung:

Informieren über

Bürgergenossenschaften

 - Wie kann so ein Modell

aussehen

Akzeptanz steigern

Speichermöglichkeiten

z.B. Wasserstoff

fördern

Ausweisung von

1,8 % für Windkraft

- Regionalverband

muss nutzbare

Flächen

ausweisen

Kommunale Wärmenetze: 

Kommunen müssen

Bürger:innen an die Hand

nehmen

Kleine Fördertöpfe

erschließen

Rechtl. Beratung z.B. in

Zusammenschluss von

Bürger:innen 

Mitnahme von

Bevölkerung: -

Informationen und

Kommunikation 

Gemeinsame

Projekte fördern

mit Bürger:innen ->

steigert Akzeptanz

Landwirtschaft 

& LULUCF

Agri-PV

Solarmodule -

Beratung

Informationen

und Vernetzung

durch den LK

Beratung

Fördermöglichkeiten

 (z.B Biogasanlagen) 

Aufklärungskampagne  der

Bevölkerung -

Verhaltensänderungen

(Ernährung) zu forcieren  

Industrie

Zusammenarbeit in

konkreten Verfahren:

Plattform für Netzwerk 

Informationen zu

Voraussetzungen bsp.

Wasserstoff

Aufmerksam machen /

Informieren auf

nachhaltigere

Verfahrensweisen

Finanz.

Anreize für

Industrie

schaffen PV

auszubauen -

Finanzielle Anreize

für Abwärme -

Ringnetze 

LK in

Zusammenarbeit

mit Land 

Vorarbeit von LK

Analyse zur

Anschlussbereitschaft

 und

Flächenpotenzial

Nahwärmenetze

Übergabestationen

 - als Anreiz für die

Industrie 

Machbarkeitsstudien

für Industrie

erstellen, damit sie

nicht alleine

darstehen ->

Wärmenetze / Solar /

PV

'Ich leih dir mein

Dach' - große

Flächen von

Industrie -

Verleihen an EVU -

Vernetzung durch

Landkreis

Veränderung der

Technologie ->

Vernetzung (LK

(Anreize schaffen)

für Fa.) zu

Vereinheitlichung

Wärmepumpenmarkt

(derzeit knapp, wird sich

entspannen): es gibt

unseriöse Beratungen -

Gute Beratung ist wichtig

von Akteur:innen, die kein

Interesse am Verkauf haben

- neutrale

Beratung

(Prioritär behandeln)

Ehrenamt finanziell

unterstützen (z.B.

Ausbildung von

Solarberater:innen;

 Weiterbildung)

Als Sprachrohr

fungieren, auf

Angebote von z.B.

Runder Tisch Klima

aufmerksam machen

Informationveranstaltungen:

Aufklärung zu

Einsparpotenzialen als

großer Beitrag zur

Wärmewende

Kosten

Möglichkeiten

Synergien:

Projekte prüfen, ob

sie zusammen

durchgeführt

werden können  -->

z.B. Glasfaser &

Wärmenetze

Wirtschaftlichkeitsplan:

was macht mehr sinn,

Nahwärmenetz oder

individuell

Querschnitt

Verkehr

Ländlicher

Raum:

Takterhöhung

des ÖPNV

Reaktivierung

der

Kandertalstrecke

 --> Prozesse

beschleunigen

On-Demand

Shuttles

(kleine FZG) -

mit App-

Lösung 

Ausbau von

Radwegen, als

Anreiz Auto

stehen zu

lassen 

Anbindung

an ÖPNV

fördern - jede

Strecke hilft

Komfortable

Umstiegspunkte -

Verbindung der

Verkehrsmittel

-->

Mobilitätsstationen

Kommunen ->

Innenstädte unattraktiv

für MIV machen

(Verkehrsberuhigung,

Tempolimits,

Parkraummagement)

Push-Faktoren

Pullfaktoren:

Aufenthaltsqualität

 steigern,

Radwege, etc.

Beratung für

die

Kommunen zu

Push-Faktoren

Windkraft - LK als

Genehmigungsbehörde

Zusammenarbeit mit Kommunen

Vorhabensträger:innen

Regionalverbände

Gute Zusammenarbeit in den

Verfahren fördern

Plattform zur Vernetzung

schaffen

Prioritäten darauf setzen

PV-

Freiflächen

priorisieren 

Bürger:innen zu

Selbstreflexion

bringen -->

Mobilitätsverhalten

ändern

Aufklärung u.

Information

Wenn Schiene

zu langsame

Prozesse -

Schnellbusse

einsetzen

Finanzielle Anreize

setzen:

Parkgebühren

Vergünstigungen

ÖPNV

Nutzen von Synergien:

Sammelangebote -> Anfrage

zusammenstellen über

Kommune organisieren

auch hier

Informationsveranstaltung Bsp:

50 WP - 5Mio€ = 1

Nahwärmenetz mit 150

Anschlüssen (ca. 10km)

Empfehlung zur Nahwärme

geben

Einbezug in

Projekte, die

evtl. gefördert

werden

Informationen über

Fördermöglichkeiten

  - Beratung zu

Möglichkeiten

15 Minuten

15 Minuten 10 Minuten

Gruppe 5

15 MinutenEnergieversorgung

Wasserstoff in

Baden-Württ.

(Infrastruktur

aufbauen. grüne

Wasserstofferz.

stärken)

zentrale

Erzeugung

Antragsstellung

undurchsichtig >

Öffentlichkeitsarbeit

stärken > unabhängige

Förder- und

Energieberatung von

öfftl. Hand >

Anlaufstellen noch

weiter bewerben

PV: Dächer voll

belegen (evtl. Plattform

auf LK-Ebene (über

Solar365? > Kosten für

Einzelne senken >

(lokale) Investoren

finden)

Wasserstoffspeicherung

langfristig techn. noch

immer mit Hürden

verbunden

Wärmespeicher

- ST-Thermie

Potenzial ist

groß > Speicher

mit Ringleitung

Windkraft (Stadt-

Land-Gefälle!) >

Mentalität

ändern >

Geschäftsmodell

 im ländl. Raum.

Landwirtschaft 

& LULUCF

Speicherkapazität

in der Landnutzung

dürfte begrenzt

sein (Viel Grünland,

wenig Acker, auch

Forst ist bereits gut

aufgestellt)

Bsp. Freiburg:

Mehrwert für

Landwirtschaft

 & Klima (Agri-

PV)

Attraktivität der

Windkraft im

Landschaftsbild

verbessern >

Landwirt:innen

einbinden >

Einnahmequellen

generieren und hierbei

unterstützen

Landwirt:innen

begleiten und

beraten zum

Thema EE-

Ausbau

Gründlandoffenhaltung

ist stark subventioniert

> Mehrgewinn für

Artenhaltung >

schwierige Debatte?! >

mit anderen Szenarien

arbeiten und diese

bewerben

Biodiversität und PV in

der FF koppeln (Pflege

mit in die

Ausschreibungkriterien)

Industrie

Abwärmenutzung

optimieren > viele

Potenziale noch

ungenutzt auch in

kleineren Städten >

Nutzung für

Eigenverbrauch

Temperaturniveau

/ LED & Co, auch

in der Industrie

z.B. mit Vorgaben

arbeiten

Steigerung der

Effizienz hat

auch Mehrwert

für den

Klimaschutz

iow als

Netzwerkpartner

Sammelbestellung

von PV-Modulen

(auch für die

Industrie)

innovatives

Prozessdesign >

Wettbewerb starten! > LK

als Plattform > (etablierte

Prozesse sind schwer zu

ändern) > übre

Pflichtprogramm

hinausgehen >

Vermarktung bieten

über europäische

Richtlinien und

Vorgaben wie ISO

14001 etc. ist

bereits viel

abgegolten

Basis: UIWP >

Quartiersebenen

 nutzen >

Gebäudescharfe

Betrachtung und

Beratung

Öffentlichkeitsarbiet

stärken >

Gebäudecheck

Handwerk

ist ein

Nadelöhr 

Kosten bei

Gebäudesanierung!

Effizienzklassen

schrecken ab > Kosten!

> Vorgaben verhindern

ein erstes Angehen >

Kosten/Nutzen

vergleich > auch kleine

Lsg. möglich machen

auch hier:

Netzwerk zum

Selbstbau >

Sanieren

Querschnitt

smart meter

(technologie-

übergreifend)

Lastmanagement

- auch hier:

vehicle to grid

Wärmepumpe und

PV allein sind nicht

die einzige Lsg. >

smart meter nötig >

intelligente

Nutzung der

Energie

PV nicht nur für

Eigenverbrauch

dimensionieren (E-HW

und auch

Stromnetzbetreiber

bewerben dies eher

nicht, ist aber

unabdingbar)

Verkehr

ÖPNV im LK

sehr

unattraktiv (in

der

Gesamtschau)

Seitentäler

von

Haupttrassen

abgeschnitten

letzte Meile stellt

Hindernis dar

(bspw. Rad und

Bus > Mitnahme

verbessern)

Mitfahrgelegenheiten

wieder stärken

on demand

Taxi?

Einkaufslösungen

B 317 Ausbau

eblenken >

auf S-Bahn-

Ausbau

setzen

naturverträgliche Erzeugung

(bsp. FF PV) > Kommunen

Stellschrauben klar

kommunizieren > DVL

Veranstaltung

(Handreichung?) *Abstand

der Panele*Flächennutzung

unter Modulen und Pflege*

selbe Rentabilität

Parkplätze nutzen (auch

Klimawandelanpassung) >

mit Mobilitätskonzepten

verzahnen (#vehicle-to-grid

> Wirtschafts/

Betriebskonzept nötig) >

Information an die Hand

geben (auch auf

Bundesentwicklung

schauen)

PV auf Weinbergen

(auch

Klimawandelanpassung

*Hagel *Frost

*Sonneneinstrahlung*)

Solar365 (PV im

Selbstbau! > Multiplikator:

innenschulung aufbauen >

Energiestammtisch >

unabhängig und lokal >

Netzwerkcharakter > mit

E-HW zsm-arbeiten >

Einkauf zsm.denken und

auch Aufbau mitdenken)

Verschneidung

der

Tarifverbünde

(49€ Ticket ist

eine erste Lsg.)

Parkplatzinfrastruktur

verbesssern - P+R

Vernetzung

Taktung S-Bahn

und Bus bspw.

optimieren

(Kommunikation!)

Sanierungsfahrpläne

aufstellen 

Verwaltung

als

Vorreiterin

Temperaturniveau

bzw.

Heizverhalten

lenken /

sensibilisieren

Fachkräftemange

l > aber auch

viele, die sich

einsetzen wollen

(admin./rechtl.

Hürden hoch)

Private

Waldeigentümer

sind überfordert >

Netzwerk schaffen >

Entlastung für LWe >

Beratungsangebote

schaffen

E-Fahrzeuge im

Betrieb >

gemeinsame

Nutzung in

mehreren

Betrieben

15 Minuten 15 Minuten

15 Minuten 10 Minuten
5 Minuten

Gruppe 6 

15 MinutenEnergieversorgung

Photovoltaik:

Genemigungsverfahren

 erleichtern -->

Informationen und

"Handreichungen"

bereitstellen

PV-Förderung

von Parkplätzen -

-> LKR-weiter

Scan auf

Möglichkeiten 

PV:

Innovationen -

-> PV über

Radwegen

und auf Spur

Best-practice

Beispiele: ED

Anlage über

Parkplatz

Agro-PV:

Landwirtschaftsbehörde

 LKR infomiert -->

Zusammenarbeit mit

Landwirten

PV auf Dach:

Bereits in

Bauleitplanung

festlegen

Tiefengeothermie:

Potenziale nutzen

/ Bedenken ode

Vorbehalte der

Bevölkerung erst

nehmen

Landwirtschaft 

& LULUCF

Forstwirtschaft:

Entwicklung

junger Wälder --

> LKR geht auf

Waldbesitzer zu

Klimastabile

Baumarten

anpflanzen

CO2-Speigerung

der Böden erhöhen

/ bewahren -->

Bodenschutz in

Bauleitplanung

berücksichtigen

Flächenmanagement

(Entsiegelung)

Tiny Forest

(schnell

wachsende

Baumarten)

entwickeln --> FB

Forst

Aufwertung von

Brachflächen

(Urban gardening)

gem. mit Schulen,

Kindergärten -->

Sensibilisierung

Industrie

Ansiedelung

von

nachhaltigen

Firmen

steuern

Thema

Flächenverbrauch -->

Versiegelung -->

Baugenehmigungen:

Weniger Fläche mehr

Höhe // Zuständigkeit

Kommunen bzw. LKR

Unternehmen:

Mitarbeitermobilität

(Betriebliches

Mobilitätsmanagement) -

-> WsW / EA (Keff)

Logistik:

Zulieferwege,

-transport

CO2-neutral

(Schiene)

Ausbau

Nahwärmenetze

--> Kommunen /

LKR stößt an auf

Basis der

Wärmeplanung

Kleine

Kommunen:

deutliche

Begleitung

durch LKR

Sanierungsfahrpläne

kommunaler

Liegenschaften

Proaktive

Beratung -->

Systematisch /

Anstoß geben

Wohnwende:

Wohnungstausch

für z.B. junge

Familien (mehr

Wohnraum), älteren

Menschen

Angebote machen

Wohnkonzepte:

Jung und alt

zusammen

Heizung sparen:

Thema

Lüftungsverhalten

-->

Nutzerverhalten

PV-

Balkonmodule:

Förderung /

Beratung /

Bewerbung der

Vorteile 

WEGs / Mieter:

Partizipation -->

LKR tritt als

Multiplikator auf

(in Richtung

Hausverwaltung)

Querschnitt

Verkehr

Ausbau

Fahrradwege

Aufstellung

Klimamobilitätsplan

Fahrradmitnahme

im ÖPNV

ermöglichen

Fahrraddiebstahl

an BHF und

Haltestellen -->

Abstellanlagen

Einschränkung

MIV

zugunsten

sicherem

Radverkehr

Kampagnenarbeit

für BürgerInnen -->

Radkultur pflegen

und ausbauen

Parkraumbewirtschaftung

(Kosten heben) -->

Querschnittsthemen

damit fördern (Radverkehr

und ÖPNV)

Vorantreiben

von z.B. Tempo

30 /

Überholverbot

von Radfahrern 

Vorzugsregelungen

für Radfahrende -->

z.B. an Ampeln

PV:

Förderung

durch

Land?

PV Freiflächen --

> in Gemeinden

suchen und in

Bauleitplanung

berücksichtigen

Planungsoffensive

Windkraft -->

Beschleunigung

aufgreifen

(Informationen in

Richung BürgerInnen

--> Kampagnen etc.)

Energie einsparen!

(Sichbarmachen von

Verbräuchen -->

Nutzerverhalten /

Technologie

SmartMeter / Info-

Kampagnen zum

Energiesparen)

Vergärung

Bioabfälle

im LKR

Lörrach

Mut bei

Umsetzung

wirksamer

Maßnahmen

Taktung auf

Pendler

abstimmen

Parkraummanagement

gemeinsam mit

Klimaschutz denken -->

Kommune

Steuerungswirkung

Konkret ins

Doing

kommen bei

low-hangig-

fruits

mehr Beratung von

BürgerInnen beim

Thema Sanierung -->

Bewerbung

vorhandener

Beratungsangebote 

Heizungstausch:

Aufklärung

hinsichtlich

Preissteigerung

der

Gasversorgung

Bodenschonende

Landwirtschaft -->

über LKR in

Richtung Landwirte

--> Förderung

finanzieller Art

durch LKR

Lieferketten

betrachten

(Keff?)

15 Minuten

15 Minuten

10 Minuten

PV:

Fördertopf

von Seiten

des LKR 

auf Nachfragerseite

stärkere Anreize für

Sharing Angebote bieten

(Stellplätze explizit für

Sharing,

stationsgebunden vs.

stationsungebundenes

Sharing [wie wirtschaftlich

darstellen?]), 

Regelung, wie

PV attraktiv

gemacht

werden kann

Agro-PV und

Freiflächen PV:

Interessenskonflikt

mit nutzbaren

Flächen und

Ernährungssicherung

PV-Anlagen auf dem

Dach: Verbrauchen

mehr Energie als

erzeugt wird. Es

braucht Möglichkeiten,

EE zu beziehen -->

Geschäftsmodelle

mit BPB arbeiten

und Kommunikation

stärken > Bsp.

Käseproduktion und

Verwertung von

Gasen im eigenen

Heizsystem

Gebäude und 

Energieeffizienz

Gebäude und 

Energieeffizienz
Gebäude und 

Energieeffizienz

Gebäude und 

Energieeffizienz

Gebäude und 

Energieeffizienz

Ausbau von

Radschnellwegen,

lückenlose

Radwege (geteert

und befestigt),

Förderung kleiner

Kommunen

Ausbau Windenergie:

Genossenschaftliche

Modelle (Akzeptanz

erhöhen) /

Bürgerschaft mit

einbeziehen /

Partizipation

LK K LK & K

dezentrale

Erzeugung

Stromtrassen

(Engpässe in den

Netzen) > Netze

ausbauen auch

über

Landesgrenzen

hinweg

LK & K

K

LKLK & K

S-Bahn-

Ausbau?!

K K LK

Private

Eigentümer

gezielt

ansprechen

Energiekarawane

für Sanierung

(Ehrenamt)

Fördertopf

lokal aufbauen

und verteilen

(Spenden

einholen) 

LK LK  K

Datenerhebung

Abwärmepotenzial

 in kleineren

Standorten noch

einmal auflegen

K

CCS: Aufbau einer CO2-

Leitung > Kohlenstoff

aus Industrieprozessen

binden und

transportieren > evtl.

auch mit

Ringleitungsbau

verknüpfen?

LK

LK & K

LK LK

LK & K

THG-

Einbettung in

den Boden

kann ein

kleiner

Dachflächen/

Betriebsflächen

der

Lanwirt:innne

nutzen

Pilotanlage

Pyrolyse und

Speicherung von

Kohlenstoff im

Boden (CCS auf

lokaler Ebene)

Waldumbau

notwendig!

(derzeitige Senke

erhalten!) >

Klimaresiliente

Wälder aufbauen

EU-Regularien

behindern große

Umwandlung von

bspw.

offengehaltenen

Flächen

(#Artenschutz)

Speicherkapazität

(Batteriespeicher) >

Recycling-Optionen

(gebrauchte

Batterien fast nur

für Industrie selbst

verfügbar)

PV Ausbau

muss um ein

vielfaches

steigen

(Saisonalität)

Aufbau

regionaler

Strommärkte

Erfolge messbar

machen > Controlling

und

Motivationssteigerung

forcieren

LK

LKLK

LK

Workshop mit

EVU und

Fachakteuren

Im Rahmen der Fortschreibung des

IEKK wird gemeinsam mit regionalen

Energieversorgungs-unternehmen

und Fachakteuren Maßnahmen

entwickelt.

15 Minuten

5 Minuten

15 Minuten

5 Minuten

15 Minuten

5 Minuten


